
Die Vorarlberger Landesbibliothek 
wurde im Jahre 1904 vom dama-

ligen Landesausschuss zunächst als 
Hilfsbibliothek des Landesarchivs be-
schlossen. 1977 wurde sie als selbst-
ständige Einrichtung neu gegründet. 
Erst 1986 übersiedelte die öffentliche 
Vorarlberger Landesbibliothek in das 
Stift St. Gallus. Inzwischen ist sie zu 
einem der modernsten Informations-
zentren geworden. Ihr beeindrucken-
des historisches Ambiente ist auch eine 
touristische Attraktion.

Wachsende Mediensammlung

Die multimedialen Angebote des „geis-
tigen Zentrums am Bodensee“ umfassen 
heute längst nicht mehr nur die 
Schätze der Stiftsbibliothek mit ihren 
rund 40.000 alten Drucken und Hand-

schriften. Sie reichen über die nahezu 
lückenlose Vorarlbergensiensammlung 
mit eigener Mediathek und Norman-
Douglas-Forschungsstelle bis hin zur 
universal-wissenschaftlichen Studienbi-

bliothek mit aktueller Fachliteratur aus 
allen Wissensgebieten. Die Landesbiblio-
thek ist damit auch Universitätsbiblio-
thek  für die Studierenden des Studien-
zentrums Bregenz und anderer hoch-
schulähnlicher Einrichtungen sowie 
Allgemeinbibliothek für die Fachhoch-
schule Vorarlberg. Landesstatthalter 
Hans-Peter Bischof: „Sie ist ein wesent-

liches Fundament des wissenschaftli-
chen Netzwerks Vorarlbergs und als re-
gionale Archivbibliothek außerdem ein 
Teil des kulturellen Gedächtnisses des 
Landes und der Bodenseeregion.“ 

Wer suchet der findet 

Die Vorarlberger Landesbibliothek bie-
tet in ihren Katalogen unter www.vor-
arlberg.at/vlb/katalog.htm nicht nur die 
übliche Suche nach Autoren, Titeln und 
Schlagwörtern an. Ein besonderer Ser-
vice ist die Vielzahl von Verknüpfungs-
möglichkeiten über mehrere Felder 
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bis hin zur Fokussierung auf einzelne 
Fachgebiete, Medienarten, Länder, Zei-
tepochen sowie Sprachen. Und seit drei 
Jahren können in der Landesbibliothek 
auch die Inhaltsverzeichnisse von Bü-
chern sowie die Aufsatztitel aus Zeit-
schriften direkt recherchiert werden. 

Vorarlberg und Bodenseeraum 

Die landeskundliche Abteilung sammelt 
so vollständig wie möglich Materialien 
zu Vorarlberg und seiner Umgebung. 
Dazu gehören Informationen zu allen 
Wissensgebieten sowie zu Personen, 
die in Vorarlberg ihren Lebensmittel-
punkt haben oder hatten und deren 
Werke. 

Vorarlberg heute. Vorarlberg 
gestern – die Dokumentation 

Die in der ehemaligen Sakristei unter-
gebrachte Mediathek sammelt alle Sen-
dungen zum Thema Vorarlberg. Ob vom 
ORF, von privaten oder ausländischen 
Rundfunkanstalten, hier werden alle 
Ausstrahlungen und Aufzeichnungen 
aufbewahrt. Die Sammlung umfasst 
derzeit rund 20.000 Audio- und 70.000 
Video-Beiträge. Unter diesen Beiträgen 
befinden sich alle „Vorarlberg Heute“ 
– Sendungen seit Erstausstrahlung vom 
2. Mai 1988. Neben den Audio- und 
Video-Beiträgen finden sich auch rund 
55.000 Presseartikel, die alle im eige-

nen „Medienkatalog Vorarlbergensien“ 
recherchiert werden können.

Information im Netz – 
die Datenbanken

Derzeit werden 136 Datenbanken im 
Landesnetz angeboten. Diese umfassen: 
• allgemeine Nachschlagewerke
• Verzeichnisse
• Bibliographien 
• Kataloge 
• fachwissenschaftliche Datenbanken

Ein schneller, strukturierter und ein-
facher Volltextzugriff auf annähernd 
9.000 Zeitschriften ist verfügbar. Die-
ser Zugriff ist durch Online-Lizenzen, 
vor allem mit dem Wissenschaftsverlag 
Springer und durch die Teilnahme an 
der internationalen Kooperation: „Elek-
tronische Zeitschriftenbibliothek (EZB)“ 
gesichert. Die VN-Zeitungsdatenbank 
bietet den Zugriff auf die Publikationen 
des Vorarlberger Medienhauses. 

Goethe und Schiller go 
online – das Bibliotheksportal

Gemeinsam mit der Landesbücherei-
stelle bietet die Landesbibliothek unter  
www.vbg.opac.at einen Online-Zugang 
zu allen im Web verfügbaren Biblio-
thekskatalogen Vorarlbergs an. Die 
ebenfalls auf der Katalog-Website der 
VLB befindliche Forschungsdatenbank 

ist eine neue Plattform im Rahmen des 
Scientific Network Vorarlberg. In diese 
Datenbank können von den jeweiligen 
wissenschaftlichen Institutionen die lau-
fenden Forschungsaktivitäten und -pro-
jekte eingegeben und deren Entwick-
lung entsprechend erläutert werden. 
Dem Informationssuchenden bietet sich 
dadurch ein rascher Überblick über die 
aktuellen Forschungsarbeiten von Fach-
hochschule, Eurostudienzentrum, inatu-
ra und anderen Vorarlberger Bildungs-
einrichtungen in den verschiedensten 
wissenschaftlichen Fachgebieten.
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Fluherstraße 4, A-6900 Bregenz

(Stadtbus 4; Landbus 13, 25, 35)

Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr 

Sommerferien: Mo-Fr 9.00-17.00 Uhr, 

Sa 9.00-13.00 Uhr

Führungen nach tel. Vereinbarung

• T +43(0)5574/511-44100

• F +43(0)5574/511-44095

• E landesbibliothek@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/vlb

So erreichen Sie uns

• rund 485.000 Bände 

• jährlich kommen gut 

 10.000 Exemplare dazu

• knapp 1.700 laufende Zeitungen 

 und Zeitschriften 

• tausende Hörbücher, MCs und Audio-

CDs, DVD-Videos, DVD-ROMs und 

CD-ROMs, Nachschlagewerke Online, 

Offline und auf Microfiches

Landesbiliothek in Zahlen

➜ www.vorarlberg.at/vlb


